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Landeshauptstadt Magdeburg 
Änderungsantrag 
 

 
Zum Verhandlungsgegenstand 

 
Datum 

DS0013/06/2  öffentlich DS0013/06 23.03.2006 
 
Absender  
 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
 
Gremium 
 

Sitzungstermin 

Stadtrat 04.05.2006 
 
Kurztitel  
 
Rahmenkonzept zur Integrationspolitik der Landeshauptstadt Magdeburg 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in Umsetzung des Rahmenkonzepts zur 
Integrationspolitik der Landeshauptstadt Magdeburg im Stellenplan für das Jahr 2007 eine/n 
hauptamtliche/n Beauftragte/n für Integration und Migration einzusetzen. 
 
Die Tätigkeitsschwerpunkte sind vorab gemeinsam mit den zuständigen Fachausschüssen 
Gesundheit und Soziales (GeSo) sowie Familie und Gleichstellung (FuG) zu definieren. Der 
Verwaltungsausschuss ist zwecks Zu- bzw. Einordnung einer solchen Stelle in den Haushalts- 
und Stellenplan für 2007 zu beteiligen. 
 
Begründung: 
 
In Anlage I zur DS0013/06 - Leitbild der Magdeburger Integrationspolitik heißt es: „Integration kann nicht 
verordnet werden und ist kein „Selbstläufer“. Integration ist ein dauerhafter Prozess, der von beiden 
Gruppen des städtischen Gemeinwesens – den Zuwanderinnen und Zuwanderern sowie der 
Aufnahmegesellschaft – konstruktiv gestaltet werden muss.“ 
 
Der Prozess der Integration bedarf eines Rahmens, den die Stadt mit einem solchen Konzept 
geschaffen hat. Dieser Prozess bedarf aber auch Strukturen, die die Umsetzung dieses Konzeptes 
ermöglichen. Strukturen, die ein Wirksamwerden des Zuwanderungsgesetzes garantieren und die 
städtische Integrationspolitik hin zu einer ressortübergreifenden Politik der Entwicklung etablieren. 
 
In Halle ist dieser Prozess schon weit fortgeschritten, auch durch das frühzeitige politische Bekenntnis 
des dortigen Stadtrates zur Hauptamtlichkeit einer Beauftragten für Integration und Migration. 
Das Bekenntnis des Stadtrates der Stadt Magdeburg zum Integrationskonzept sollte deshalb auch das 
Bekenntnis zu hauptamtlichen Strukturen einschließen, die maßgeblich an der Umsetzung dieses 
Konzeptes beteiligt sind.  
 
 
 
Alfred Westphal 
Fraktionsvorsitzender 


